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Die Einnahmen, welche dem Kanton Basel-Stadt durch Verkehrs- und Ordnungsbussen zu-
sätzlich zu gute kommen, sind stetig am steigen. Dies ist bei der Ansicht der Statistik deutlich 
erkennbar. 

Ein Teil der Gelder generieren fixe Kontrollanlagen, Radar oder Laser, die immer zahlreicher 
das Strassenbild Basels prägen. 

Die Verkehrssicherheit wird dabei als Argument für die Anlagen verwendet. Oft ist jedoch 
das Gegenteil zu beobachten. Denn Automobilistinnen und Automobilisten bremsen vor fix 
installierten Geschwindigkeits- und Rotlichtanlagen abrupt ab. 

Deshalb frage ich den Regierungsrat an: 

– Ob sich Unfälle, insbesondere Auffahrunfälle, bei Kreuzungen mit Geschwindigkeits- 
und Rotlichtanlagen nach deren Inbetriebnahme häufen? 

– Wie viele Anlagen mit welcher Technik (Radar oder Laser) zurzeit in Betrieb sind und 
welchen Standort inkl. Fahrtrichtung diese haben? 

– Mit welchen Toleranzwerten die Basler Polizei die Geschwindigkeit eines Fahrzeuges 
misst? 

– Ob weitere Anlagen geplant sind? Falls ja, an welchen Orten? 

– Wie hoch die Einnahmen durch Geschwindigkeitsübertretungen pro Anlage in den letz-
ten 5 Jahren zu beziffern sind? 

– Was der Regierungsrat davon hält, die Verkehrsbussen vom Pauschalbereich in den 
Einzelpostenbereich zu verschieben? 
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